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D I E R E VO LU T I O N 
D E R  H A C KG U T -
H E I Z U N G

P u r o W I N

Erster Kessel, der Hackgut 
serienreif auch saugt

Erreicht als einziger 
Staubemissionen
< 1 mg ohne 
Staubabscheider

Patentierte 
Vergasertechnologie

D E R  
P E LL E T S K E S S E L

B i o W I N 2
 Touch

H E I Z E N  M I T H O L Z 
I N  V O LL E N D U N G

L o g W I N  Premium Touch

H E I Z E N  M I T H O L Z 
U N D  P E LL E T S

D u o W I N

Bis zu 25 Prozent effizienter 
im Pelletsbetrieb

PowerBoost-Funktion für 
Spitzenleistung bis 56 kW

Pelletseinheit 
nachrüstbar

Speicher-Ladeassistent:  
Wärmeinhalt auch 
von weitem sichtbar

XXL-Füllraum – 100 Mal 
pro Jahr weniger oft 
nachlegen

Besonders langlebig 
dank rostfreiem 
Edelstahl-
Innenmantel

Kleinster Platzbedarf 
seiner Klasse

Einzigartig: Wartung 
nur alle zwei Jahre

Fahrbare XXL-Asche-
box muss im Schnitt 
nur einmal jährlich  
entleert werden

NEU:
BIS ZU

100 KW
!

NEU:
auch mit

Brennwert-Technik!
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Holzgaskraftwerke ohne Kompromiss

Der Brennstoff
macht den 
Unterschied
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Programmübersicht/Inhaltsverzeichnis

Dienstag, 6.11.2018

Biomassetag 

09:00–10:30 Block I: Begrüßung und Eröffnung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  13

11:00–13:00 Block II: Greening the grids .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .   23

14:00–15:20 Block III: Energie-,  Wärme- und Bioökonomiestrategie    .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .   35

15:50–17:00 Block IV: Cross-over  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  53

ab 18:00 Bierempfang und Get-together

ab 20:00 Konferenzdinner auf der Festung Kufstein

Mittwoch, 7.11.2018

Heizwerke-Betreibertag

09:00–10:30 Block I: Berichte der Landesheizwerksverbände und Förderübersicht . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  71

11:15–12:35 Block II: Rund ums Heizwerk . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  77

14:30–15:45 Block III: Technische Aspekte   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .   95

16:15–17:00 Block IV: Ascheverwertung und Praxisbeispiele  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 115

Impressum: 
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Energieeffi  zienz – 
wir reden nicht nur 
darüber, wir tun auch 
etwas dafür.

AustroPUR Fernwärmesystem
Die intelligente Lösung
Minimale Wärmeverluste, maximale Flexibilität

PE

50%

PE isolierte Fernwärme-Systeme

höherer 
Wärmeverlust

bis zu

Flexibilität Isolierung

bis zu

PUR

50%

PUR isolierte Fernwärme-Systeme 
mit glattem Außenmantel

geringere 
Flexibilität

Flexibilität Isolierung

AustroPUR

2x

50%

Flexibilität

bessere Flexibilität

bis zu

bis zu

mit fl exiblem Außenmantel

geringere 
Wärmeverluste

Isolierung

www.austrofl ex.com
T: +43 4257 3345-0  |  E: offi  ce@austrofl ex.com

Technology for Nature Made in Austria
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Mit dem Beschluss der #mission2030 im Mai 2018 wurden die politischen Wei-
chen für den weiteren Ausbau der erneuerbaren Energieträger in Österreich ge-
stellt. Nun gilt es mit der Realisierung der ambitionierten Ziele zu beginnen. 
Der Wärmemarkt nimmt dabei neben der Bioökonomie eine Schlüsselrolle ein. 
Die zukünftigen Rahmenbedingungen für diese zwei Sektoren werden aktuell 
gestaltet. Auch die Umsetzung des Energiegesetzes 2020, des Nachfolgers des 
Ökostromgesetzes, ist in vollem Gange. Es tut sich was bei den Erneuerbaren.

Bioenergie spielt in den Energiewendeszenarien der Umwelt-NGOs, der Gas- und 
Fernwärmebranche sowie des Bundes und der Länder vielfach eine Hauptrolle. 
Obwohl sich die eingesetzten Biomassemengen und Fraktionen teilweise stark 
unterscheiden, entwickelt sich die Biomasse in praktisch allen (!) Szenarien bun-
desweit zum bedeutendsten Energieträger. Biomasse überholt damit Erdöl und 
Erdgas. Der Einsatz neuer Technologien (thermische Vergasung von Biomassen, 
die kombinierte Strom- und Wärmeerzeugung im kleinen Leistungsbereich, die 
Entwicklung von 2nd Generation Biofuels wie Diesel und Wasserstoff aus fester 
Biomasse etc.) und der noch effizientere Energieeinsatz eröffnen neue Märkte. 

Die heimische Biomasse bildet einerseits das Rückgrat der künftigen Energiever-
sorgung, ist aber trotzdem nur ein Nebenprodukt der Land- und Forstwirtschaft 
sowie der Verarbeitungsbetriebe der Holz-, Zellstoff-, Papier- und Lebensmit-
telindustrie. Gelingt es, die Verwendung von biomassebasierten Produkten auf  
Basis heimischer Erzeugung und möglichst regionaler Rohstoffaufbringung an-

zukurbeln, steigen damit die Potenziale für den gesamten Bioenergieeinsatz. 
Auch international schreitet die Entwicklung voran. Der globale Pelletmarkt ent-
wickelt sich rasant und ist gleichzeitig Konkurrenz und Chance für die heimische 
exportorientierte Pelletproduktion.

Unter dem Motto „Greening the Strategies“ wird der Österreichische Biomasse-
tag 2018 daher den Fragen nachgehen, welche Rolle Bioenergie in einem nach-
haltigen, versorgungssicheren und leistbaren Energiesystem spielen kann. Dar-
über hinaus wird durchleuchtet, ob die Greening-Strategien der Fernwärme-, 
Gas- und Strombranche zu einem ernst gemeinten Ausstieg aus fossilen Ener-
gien in die Praxis umgesetzt werden können. 

Der Heizwerke-Betreibertag bietet ein umfangreiches Update der Entwicklungen 
im Nahwärmebereich und legt einen besonderen Schwerpunkt auf den Einsatz 
neuer Technologien im Heizwerksbetrieb. Eine umfangreiche Firmenausstellung, 
das Konferenzdinner auf der Festung Kufstein, die Besichtigungsmöglichkeit der 
Bioenergie Kufstein und ein Workshop zum Thema „Emissionsreduktion durch 
Holzvergasung bei automatischen Kleinfeuerungen“ runden das spannende und 
vielseitige Konferenzprogramm ab. 

Wir freuen uns darauf, Sie am 21. Österreichischen Biomassetag in Kufstein 
begrüßen zu dürfen.

ÖR Franz Titschenbacher
Präsident Österreichischer  
Biomasse-Verband 

ÖR Ludwig Schurm
Sprecher ABiNa

Elisabeth Köstinger 
Bundesministerin für  
Nachhaltigkeit und Tourismus

Greening the Strategies

© Christian Vorhofer / TVB Kufsteinerland
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HOLZGAS-KWK-ANLAGEN

VON BURKHARDT

•  50 / 165 / 180 kW el. Leistung

•  bis zu 30% el. Wirkungsgrad

•  Serienproduktion

•  ca. 200 Anlagen weltweit

•  5.000.000 h Betriebserfahrung

www.burkhardt-gruppe.de

KRAFT-WÄRME-KOPPLUNG
MIT HOLZPELLETS

>> MAxIMUM AN EFFIZIENZ
30% Elektrischer Wirkungsgrad bei
min. 7500 Betriebsstunden im Jahr.

>> CO2-NEUTRAL
Es werden nur die Mengen an CO

2
 freigesetzt, 

wie ursprünglich vom Baum aufgenommen.

>> REGIONAL NACHWACHSEND
Nutzen Sie den Brennstoff aus heimischen 
Wäldern und stärken Sie dadurch die Region.

>> GENORMTER BRENNSTOFF
Komfortables Handling, verlässlicher  hoher 
Heizwert, sehr gute Verfügbarkeit uvm.

>> PREISSTABIL
Holzpellets unterliegen keinen extremen 
Preisschwankungen wie etwa Erdöl.

>> UNABHÄNGIG VON ÖL UND GAS
KWK-Anlagen von Burkhardt benötigen
keinerlei fossile Brennstoffe.
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21.Dienstag, 6. November 2018

08:00 Registrierung

09:00  Begrüßung und Eröffnung  
Franz Titschenbacher,  
Präsident Österreichischer Biomasse-Verband 
Peter Püspök,  
Präsident Erneuerbare Energie Österreich  
Josef Geisler, Landeshauptmann-Stv. Tirol

09:30 Bioenergie in den Strategien der Bundesregierung  
 Josef Plank, Generalsekretär Bundesministerium  
 für Nachhaltigkeit und Tourismus

09:50 Biomassepotenziale im Kontext  
 von Bioökonomie und Energiewende  
 Christa Dißauer, BIOENERGY 2020+ GmbH

10:10  Aktuelle und künftige praxisrelevante 
 Nutzungspfade der Bioenergie  
 Christoph Pfemeter, Österreichischer Biomasse-Verband 

10:30  Kaffeepause

11:00  Grünes Gas und grüne Fernwärme -  
 die Dekarbonisierungsstrategien des FGW 
 Klaus Dorninger, Energie AG Oberösterreich  
 Power Solutions GmbH

11:20  Alternative Kraftstoffe – Treiber oder  
 Lückenfüller künftiger Mobilitätskonzepte?   
 Ewald-Marco Münzer, Münzer Bioindustrie GmbH  

11:40 Die Bedeutung der kalorischen Stromerzeugung für   
 das heutige und künftige Energiesystem 
 Gerhard Totschnig,  
 Austrian Institute of Technology GmbH

12:00 Podiumsdiskussion: Greening – Feigenblatt oder   
 ernst gemeinte „Fossil Exit Strategy“?  
 Klaus Dorninger
 Ewald-Marco Münzer 
 Gerhard Totschnig 
 Christoph Strasser 
 Peter Püspök 
 Franz Titschenbacher 
 Josef Plank

13:00  Mittagspause

14:00 Side Event:  
 Workshop FlexiFuel-CHX – a new approach    
 for fuel flexible highly efficient and almost zero-   
 emission residential biomass heating 
 Andreas Hofer Saal

14:00 CO2-Reduktionskosten verschiedener Technologien  
 im Wärme-, Strom- und Treibstoffsektor 
 Christoph Strasser, BIOENERGY 2020+ GmbH

14:20 Anforderungen an ein neues Energiegesetz  
 aus Sicht der Biomassebranche  
 Hans Christian Kirchmeier, IG-Holzkraft 

14:40 Die Wärmestrategie  
 als Zugpferd zur Erreichung der Klimaziele   
 Florian Maringer, Erneuerbare Energie Österreich 

15:00 Bioenergie als Teil der Bioökonomie  
 Kasimir Nemestothy, Landwirtschaftskammer Österreich 

15:20  Kaffeepause

15:50 Umsetzung der EU-Nachhaltigkeitskriterien  
 für große Biomasseanlagen 
 Thomas Siegmund, REDcert GmbH

16:10 The international pellet market -  
 an option for Austrian utilities? 
 Arnold Dale, European Pellet Council
  
16:30  Tirol steigt um –  

die Dekarbonisierungsstrategie des Landes Tirol    
Stephan Oblasser, Land Tirol

16:40 Kommunikation in der Holzenergie –  
 Beiwerk oder Notwendigkeit? 
 Sabine Froning, Communication Works

ab 18:00 Bierempfang und Get-together

 
ab 20:00  Konferenzdinner auf der Festung Kufstein 

Biomassetag –  
Greening the Strategies

N

ung
erobert Herzen
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www.froeling.com	 Tel.	07248	/	606	-	2101

INNOVATIVE	LÖSUNGEN	VON	7	BIS	1500	KW.

Mehrfach ausgezeichnet.

Pelletskessel

Scheitholzkessel

Hackgutkessel

Kombikessel

Holzverstromungsanlage
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21.Mittwoch, 7. November 2018

08:00 Registrierung

09:00  Begrüßung und Eröffnung  
Ludwig Schurm, Vorsitzender Arbeitsgemeinschaft 
Biomasse-Nahwärme 
Josef Hechenberger,  
Präsident Landwirtschaftskammer Tirol

09:30 Berichte der Landesheizwerksverbände  
 Christian Burger, AGRAR PLUS, Niederösterreich 
 Enes Hamidovic, SEEGEN, Salzburg 
 Franz Moser, Bioenergie Service Gen.m.b.H, Steiermark 
 Bernhard Nöckl, Biomasseverband Vorarlberg 
 Alois Voraberger, Biomasseverband Oberösterreich 
 Anton Taschner, Biomasseverband Burgenland 
 Martin Mayer, Biomasseverband Kärnten 
 Andreas Moser, Heizwerkverband Tirol

10:15 Förderoptionen für Biomasseheizwerke 
 Katharina Meidinger,  
 Kommunalkredit Public Consulting Gmbh 

10:30  Kaffeepause

11:15  Die Rolle der Nahwärmeversorgung in der 
 Energie- und Klimastrategie 
 Gerhard Löffler, Land Salzburg 

11:30  Reduktion von Chrom 6 –  
 Erfahrungen aus Deutschland 
 Günter Eberl, Stadtwerke Bretten GmbH 

11:45 Faktencheck Luftwärmepumpe –  
 was kann sie wirklich?  
 Klaus Engelmann, Landwirtschaftskammer Steiermark

12:00 Berufsbild Heizwart  
 Andreas Moser, Tiroler Heizwerkeverband

12:10 Datenschutzgrundverordnung in Heizwerken  
 Harald Kaufmann, nahwärme.at

12:20 Diskussion - Fragen aus dem Auditorium

12:35  Mittagspause und Besichtigung Heizwerk Kufstein

14:30 Innovatives Verfahren  
 zur Biokohleproduktion in Holzkraftwerken 
 Ingwald Obernberger, BIOS BIOENERGIESYSTEME GmbH

14:45 Technik, Neuigkeiten, Produkte  
 
 Glock Ökoenergie GmbH
 Holzverstromung – Wege in die Energieautarkie

 Syncraft Engineering GmbH
 Der Brennstoff macht den Unterschied

 Egger PowAir Cleaning GmbH 
 Oberflächenveredelnde Reinigung, Abtrag von Ruß und 
 Schlacke-Anpackungen an Wärmetauschern

 Burkhardt GmbH
 Holzvergasung mit Pellets – Serienreife, 
 Betriebserfahrung und Wirtschaftlichkeit

 Fröling Heizkessel- und Behälterbau GmbH
 Holzverstromungsanlage CHP; Erfahrungen aus der  
 Praxis, aktuelle Entwicklungen

 Heger Edelstahl GmbH
 Gratis-Wärme aus dem Abgas – Möglichkeiten und  
 Grenzen der Wärmerückgewinnung aus Abgasströmen   
 bei Biomasseanlagen

 Hargassner GmbH
 Wärme und Strom aus Holz

15:45  Kaffeepause

16:15 Von der Entsorgung zur Nutzung –  
 der Weg zur Holzaschezertifizierung 
 Helmut Hoffmann, Fachverband Holzenergie Bayern

16:30 Vorbeugung von Brandschäden  
 Georg Stampfer, Naturwärme Montafon 
 Thomas Mühlmann, Stadtwärme Lienz

16:45 Wörgl Wärme: Erfahrungen einer Kooperation 
 Markus Mayr, Berglandmilch eGen  
 Lukas Thaler, Stadtwerke Wörgl

17:00  Ende der Veranstaltung

Heizwerke-Betreibertag 

2101

.
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T: +43 (0) 77 23 / 52 74 - 0, www.hargassner.at

• NEU: bis 330 kW
• Energiesparend
• Kostensenkend
• Stufen-Brecher-Rost

HACKGUTHEIZUNG

• 60 kW Wärme & 20 kW Strom
• Kompaktes Hackgut-KWK
• Auszeichnungen: AgrarFuchs 2016 &

Energie Genie 2017

WÄRME & STROM
AUS HOLZ

A⁺⁺

A⁺⁺
A⁺⁺

zB. Eco-HK 35
Verbundlabel inkl. Regelung

*zB. Nano-PK15 Verbundlabel inkl. Regelung

STÜCKHOLZ-HEIZUNG PELLETS-HEIZUNG

*zB. Neo-HV 50 Verbundlabel inkl. Regelung

• Technische Raffinessen
• Ultimativer Heizkomfort
• NEU: Premium-Version

• Geringster Platzbe-
darf (ab 0,45 m²)

• Preiswert & 
stromsparend

• JETZT NEU: mit 
Brennwerttechnik

Auch als Stückholz-Pellets 
KOMBIKESSEL erhältlich!
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Biomassetag  
Block I: Begrüßung  
und Eröffnung
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Christa Dißauer: Biomassepotenziale im Kontext von Bioökonomie und Energiewende
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21.

Biomassetag  
Block II:  
Greening the grids 
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Grünes Gas und Grüne 
Fernwärme. 
Die Dekarbonisierungsstrategie 
des FGW.

Klaus Dorninger, FGW Bereichssprecher Gashandel, 
Geschäftsführer Energie AG Oberösterreich Power Solutions GmbH 

Zwei Verbände, ein Ziel

Was uns eint – Kooperationsbeschluss im Juli 2018 :

• Dekarbonisierung der Gas- und Wärmeversorgung in Österreich

• Vorhandene Gas- und Fernwärmeinfrastruktur für Grünes Gas nutzen

• Rahmenbedingungen für die Potenziale von Grünem Gas schaffen

• Regionale Wertschöpfungseffekte nachhaltig absichern

Basis der Zusammenarbeit : 

• Das gemeinsame Verständnis von Rohstoffpotenzialen, technischen Voraussetzungen 
und sich daraus ergebende Anwendungen 

• Gemeinsam ungenutzte Potenziale heben und Energieeffizienz steigern

• Aufbereitung von Biomasse zu erneuerbarem Gas ist wichtiger Zukunftsmarkt für land-
und forstwirtschaftliche Rest- und Nebenprodukte

2

Die Dekarbonisierungsstrategie
des FGW

3

Klaus Dorninger:  
Grünes Gas und grüne Fernwärme – die Dekarbonisierungsstrategien des FGW
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21.
Greening the Gas: Die Dekarbonisierungsstrategie des FGW

• Die österreichische Gas- und Fernwärmewirtschaft steht 
hinter den zentralen Zielen der österreichischen Klima- und 
Energiestrategie #mission2030 und wird ihren Beitrag zur 
Umsetzung leisten. 

• Gas steht wie kein anderer Energieträger für die Integration 
von Erneuerbaren und Klimaschutz, bei gleichzeitiger 
Aufrechterhaltung von Versorgungssicherheit und 
Leistbarkeit & Wettbewerbsfähigkeit. 

4

Die Gaswirtschaft kann die Umsetzung und Realisierung mehrerer 
Leuchtturmprojekte der Klima- und Energiestrategie unterstützen. 

Gas ist das Brennfeuer für mehrere Leuchttürme der IEKS

Leuchtturm 7 „Erneuerbarer Wasserstoff | Biomethan“ 
Unser Ziel: Sektorkopplung stärken. Einspeisung von 
erneuerbarem Wasserstoff, synthetischem Methan und Biogas 
forcieren

Leuchtturm 12 „Bioökonomie“
Unser Ziel: Einen wesentlichen Beitrag zur Entwicklung der 
Bioökonomiestrategie leisten

Leuchtturm 5: „Erneuerbare Wärme“
Unser Ziel: Grünes Gas kann die Erdgasnachfrage im 
Raumwärmemarkt bis 2050 vollständig abdecken

5

6

Der Weg zum Ziel
Grünes Gas kann die Erdgasnachfrage im 
Raumwärmemarkt bis 2050 vollständig 
abdecken. 

Erneuerbare Wärme | Leuchtturm 5

Klaus Dorninger:  
Grünes Gas und grüne Fernwärme – die Dekarbonisierungsstrategien des FGW
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• Der Gebäudesektor muss in den nächsten Jahren den Energiebedarf drastisch senken. 
Fossile Energieträger sind sukzessive durch Erneuerbare zu ersetzen. Ziel ist die 
wirtschafts- und sozialverträgliche Einsparung von rund 3 Mio. Tonnen CO2 im 
Gebäudesektor bis 2030 und die dekarbonisierte Energieversorgung bis 2050 . 

• Sukzessive kann bis 2050 die Erdgasnachfrage im Wärmemarkt (Haushalte, ländlicher 
Raum, Fernwärme) vollständig mit Grünem Gas (Biogas aus Reststoffen, synthetisches 
Gas durch Power-to-Gas und Wasserstoff) abgedeckt werden. 

• Studien bestätigen das enorme Nutzenpotenzial von Grünem Gas: Österreich wird im 
Jahr 2050 2,1 Mrd. m³ (1,6 Mrd. m³ Biogas + 0,5 Mrd. m³ Wasserstoff/synthetisches 
Gas) Grünes Gas erzeugen können. 

• Das Potenzial würde ausreichen, um 2050 alle Gasheizungen sowie den Gasanteil der 
Fernwärme in Österreichs Haushalten mit grünem Gas zu versorgen. 

100 % Grünes Gas im Raumwärmemarkt bis 2050

7

Energieinstitut der JKU weist große Potenziale aus

8

0

2

4

Raumwärmebedarf
österreichische
Haushalte 2016

Gesamtpotential JKU
(2050)

Minimales
Gesamtpotential MUL

Maximales
Gesamtpotential MUL

Po
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n 
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rd

. N
m

³ C
H 4

/a

Erdgasbedarf direkt Erdgasbedarf für Fernwärme ohne Power2Gas Power2Gas

9

Studie der MUL bestätigt Potenziale

Quelle Erdgasverbrauch für Raum- und Fernwärme: Statistik Austria

Annahme bei der Bilanzierung der KWK Anlagen: 
gesamter Erdgasbedarf wird der Fernwärmeerzeugung 
(und somit nicht der Stromerzeugung) zugeordnet

Klaus Dorninger:  
Grünes Gas und grüne Fernwärme – die Dekarbonisierungsstrategien des FGW
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21.
Damit (regionale) Potenziale gehoben werden können .. 

10

Grünes Gas vergrößert 
die regionale 
Versorgungsmöglichkeit 
und steigert die 
regionale 
Wertschöpfung.  

… müssen rechtliche Rahmenbedingungen geschaffen werden

• Sichere Rahmenbedingungen zur Einspeisung von Grünem Gas ins Gasnetz, die 
das Hochfahren des Marktes in Raumwärme ermöglichen und Aktivitäten in 
anderen Sektoren entwickeln.  

• Technologieoffenheit und Gleichbehandlung von Grünem Gas mit allen anderen 
Erneuerbaren Energieträgern in der Wärmestrategie von Bund und Ländern, in 
den Förderinstrumenten, bei der WBF, in Bauordnungen und OIB-RL. 

• Regionale Wohnbaufördersysteme im Sinne der #mission2030 um die „Grüne 
Gasversorgung“ erweitern. Attraktiviert Anreiz für Endkunden und integriert die 
Nachfrager aktiv in das System. 

• Den Bundesländern ist eine Überprüfung der Einhaltung von Vorgaben zum Ersatz 
von Erdgas durch Grünes Gas zu ermöglichen.

11

Volkswirtschaftlicher Nutzen

12

Klaus Dorninger:  
Grünes Gas und grüne Fernwärme – die Dekarbonisierungsstrategien des FGW
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Anfängliche Zusatzkosten für Grünes Gas … 

13

• Im Jahr 2030 ca. 150 Mio. € 
an Zusatzkosten für die 
Endverbraucher aufgrund 
der erhöhten Einspeisung 
von Grünem Gas.

• Ab 2045 Rückgang in den 
zusätzlichen Kosten  – der 
Preiseffekt (Reduktion der 
Herstellungskosten) 
überlagert den 
Mengeneffekt.

Garantie der Ausbaukurve erfordert stabile Rahmenbedingungen. 

… Volkswirtschaftlicher Nutzen überwiegt

Erste Zwischenergebnisse der quantitativen Analyse der Einspeisung von 
Biomethan (plus SynGasen) in das Erdgasnetz durch die Austrian Energy Agency 
weisen hohe Wertschöpfungseffekte in Österreich aus. 

14

Wirksamen Investitionen sind in Österreich

Investitionen
in Mrd. 
Euro*

Anlagen-
bestand

2004-2018

Ausbau
2018-2030 

Ausbau
2030-2050 

GESAMT 
2004-2050 

Biomethan 0,1 1,0 3,9 4,0 

Power to Gas 0,0 0,9 5,7 6,6 

Summe 0,1 1,9 8,6 10,6 

* Vorläufige Ergebnisse

15

Klaus Dorninger:  
Grünes Gas und grüne Fernwärme – die Dekarbonisierungsstrategien des FGW
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21.
Wertschöpfungseffekte der Investitionen

Wertschöpfung
in Mrd. Euro*

Anlagen-
bestand

2004-2018

Ausbau
2018-2030

Ausbau
2030-2050

Gesamt
2004-2050

Biomethan 0,1 0,8 2,4 3,3

Power to Gas 0,0 1,2 8,5 9,7

Summe 0,1 2,0 10,9 13,0

* Vorläufige Ergebnisse

16

Weitere Positiveffekte 

• Höhere Wirkungsgrade & geringes Fördervolumen durch die Einspeisung von 
Grünem Gas ins Erdgasnetz gegenüber Verstromung:   

Im Durchschnitt der letzten 5 Jahre (2013 – 2017)
• wurden jährlich etwa 150 Mio. m3EGÄqu Biogas verstromt und
• die Erzeugung von 555 GWh Ökostrom im Rahmen des Ökostrom-Förderregimes 
• mit 78 Mio. Euro unterstützt

Würde dieses Grüne Gas in das Erdgasnetz eingespeist und die Mehrkosten gegenüber Erdgas vergütet
• läge das Unterstützungsvolumen bei 50 Mio. Euro (minus 35%) bzw.
• könnte mit 78 Mio. Euro die Einspeisung von 225 Mio. m3 Biomethan unterstützt werden (plus 40% )

• Biogas ist im Gegensatz zu PV oder Wind speicherbar, regelbar und leistbar.

• Biogasanlagen laufen 8.000 Stunden im Jahr. Die durchschnittlichen 
Volllaststunden liegen bei 1.759 Stunden für Windkraftanlagen  und für 
Photovoltaik bei 940 Stunden im Jahr.

17

Gemeinsames Handeln erforderlich 

18

Klaus Dorninger:  
Grünes Gas und grüne Fernwärme – die Dekarbonisierungsstrategien des FGW
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Derzeitiger Diskussionsstand 

• Dass Grünes Gas in Zukunft eine bedeutende Rolle im Raumwärmemarkt einnehmen 
soll, steht außer Streit. Offen ist die Entscheidung für ein Umsetzungs- und 
Finanzierungsmodell. 

• Aktuell werden zwei Varianten diskutiert:
− Ein Ausschreibungsmodell, das auf einer zentralen Mengenausschreibung und 

einer Marktprämie für 20 Jahre beruht;
− Ein Quotenmodell, das auf eine verpflichtende Händlerquote, eine 

Investitionsförderung und eine Ausgleichszahlung abzielt

• Dazu laufen Gespräche zwischen BMNT & FGW
− Konstruktive Diskussion  
−BMNT grundsätzlich aufgeschlossen für Vorschläge

Aus Sicht der Branche überwiegen klar die Vorteile eines Ausschreibungsmodells, vor 
allem aus den Aspekten von Wettbewerbsfähigkeit, Leistbarkeit und Nachhaltigkeit.

19

Prämissen eines Marktmodells Greening the Gas

Regionale
Wertschöpfung 

• Regionale dezentrale 
Energieaufbringung 

• Nutzung der regionalen 
biogenen Reststoffe  

• Nutzung der bestehenden 
Verstromungsanlagen 

• Schaffung von 
Arbeitsplätzen durch 
regionale Investitionen 
und Betrieb

• Investitionssicherheit für 
Erzeuger (Langfristverträge, 
zentraler Vertragspartner)

• Technologieentwicklung

Wettbewerbs-
fähigkeit 

Nutzung vorhandener 
Infrastruktur

Langfristige 
Planungssicherheit

• Leistbare und 
wettbewerbsfähige 
grüne Energie

• Konkurrenzfähigkeit von 
Grünem Gas zu anderen 
EE 

• Leistbarkeit für 
Endkonsumenten

• Absicherung 
Wirtschaftsstandort

• Marktmechanismen  
mittels Ausschreibung

• Anschubfinanzierung 
über Umlagesystem 

• Unbürokratische 
Abwicklung

• Minimierung 
volkswirtschaftlicher 
Kosten 

• Nutzung bestehender 
Gasinfrastruktur 
(Speicher | Leitungen | 
Endkundengeräte) 

• Nutzung vorhandener 
Marktstrukturen

• Bestandssicherung der 
Gasinfrastruktur für  
künftige Sektorkopplung

• Vermeidung von 
stranded investments

• Nachhaltiges 
Marktmodell 

• Beanreizung der 
Nachfrage 

• Investitionssicherheit 
für die Erzeuger –
Langfristverträge  

• Nachweissystem für 
Aufbau und dauerhafte 
Nutzung  v. Grünem Gas

• Gleichbehandlung von 
Grünem Gas mit  
anderen Erneuerbaren

Im Rahmen EAG neu, GWG, 15a-Vereinbarung, Baurecht, Heizungsanlagenrecht,… 

20

Ausschreibungsmodell vs. Quotenmodell (I) 

Aus unserer Sicht und vor allem auch aus den Aspekten von Wettbewerbsfähigkeit, 
Leistbarkeit und Nachhaltigkeit, überwiegen die Vorteile eines 
Ausschreibungsmodells.

I. Regionale Wertschöpfung | Garantierte inländische Ausbaukurve
+ Eine garantierte Ausbaukurve im Inland durch Zielfestlegung und 

Ausschreibungsdesign. Dies ist gerade in der Anfangsphase von entscheidender 
Bedeutung. 

+ Erhalt der regionalen Wertschöpfung, Schaffung von Arbeitsplätzen durch regionale 
Investitionen 

+ Investitionssicherheit für heimische Anlagenbetreiber und Erzeuger wird 
gewährleistet

Ein Quotenmodell ist kein Garant für Ausbau im Inland. Das Marktrisiko liegt beim 
Händler, die einkaufen, wo es am günstigsten ist und wo es die Mengen gibt (Importe 
statt längerfristige Verträge mit inländischen Betreibern). 

21
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21.
Ausschreibungsmodell vs. Quotenmodell (II) 

II. Erprobte Abwicklung | Beihilfenrechtlich geprüft 
+ Das Ausschreibungsmodell ist an das Ökostromfördermodell angelehnt. Damit kann in der 

Abwicklung auf bekannte Strukturen aufgebaut werden, die erprobt sind. 
+ Das Ausschreibungsmodell wurde beihilfenrechtlich geprüft und ist zulässig. Es könnte - im 

Rahmen eines Bundesgesetzes mit einfacher Mehrheit beschlossen werden. Es beruht auf 
einer zentralen Mengenausschreibung und einer Marktprämie von 20 Jahren. 

Im Quotenmodell käme die Nachweispflicht (Zertifikate) dem Händler zu. Die Überprüfung müsste 
durch eine Behörde erfolgen. Beschränkung auf regionale Quote beihilfenrechtlich problematisch.

III. Wettbewerbsfähigkeit | Versorgungssicherheit  
+ Im Ausschreibungsmodell würden die Mehrkosten transparent über Netztarife auf alle Kunden 

der Netzebene 3 verteilt werden. Im Jahr 2030 wird mit EUR 150 Mio. an Zusatzkosten für die 
Endverbraucher gerechnet. Die Fördermittel werden durch Preisobergrenzen begrenzt. 

+ Bestandssicherung und Weiternutzung bestehender Gasinfrastruktur – für künftige 
Sektorkopplung. 

22

Gemeinsames Handeln von FGW und Biomasseverband nötig

Um… 

 (regionale) Wertschöpfungseffekte im Land zu halten, 

 eine Ausbaukurve gerade in der Anfangsphase zu gewährleisten,

 Bestandssicherung und Investitionssicherheit zu haben und 

 den Anteil der Erneuerbaren Energien im Raumwärmebereich   
gesichert zu steigern, 

wird ein gemeinsames Vorgehen für ein Ausschreibungsmodell nötig 
sein. 

Treiben wir die Dekarbonisierung im Raumwärmebereich 
mit Grünem Gas gemeinsam voran. 

23

Danke für Ihre Aufmerksamkeit!
Fachverband Gas Wärme
Schubertring 14
1010 Wien
Tel.: 01/5131588-0
Email: office@gaswaerme.at
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Vom	Abfall	zur	Energie

Alternative Biokraftstoffe
Treiber oder Lückenfüller künftiger Mobilitätskonzepte?

21. Österreichischer Biomassetag

7. November 2018
Kufstein

2

Unsere gemeinsame Herausforderung 
Renewable Energy Directive (RED II) & Mission2030

• Nationale und europäische Vorschriften zur Reduktion von 
Treibhausgasemissionen führen zu einer Erhöhung der 
Nachfrage nach Biokraftstoffen.

• EU-weite Zielvorgabe: 32% für erneuerbare Energien und 
ein klares Nein zu Palmöl.

• Österreich geht noch einen Schritt weiter - minus 36% 
Treibhausgasemissionen im Vergleich zu 2005.

Nur wenn alle Technologien zusammenarbeiten, 
werden wir die Energiewende schaffen

3

Altspeisefettsammlung

Biodieselproduktion

Elektroschrott Recycling

Entsorgung flüssiger Abfälle

Supersauger

Tankreinigung

Klares Unternehmensfeld
Unsere Produkte und Dienstleistungen

Ewald-Marco Münzer:  
Alternative Kraftstoffe – Treiber oder Lückenfüller künftiger Mobilitätskonzepte? 
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21.
4

Vom Abfall zur Energie
Ergänzen, und nicht ersetzen!

5

Kraftstoff der Energiewende 
Mit mehr als 1,7 Mio. Tonnen CO2-Einsparung größte Einzelmaßnahme

Quelle: BMLFUW, Gesamtbericht Biokraftstoffe im Verkehrssektor 2017

Vom	Abfall	zur	Energie

Ewald-Marco Münzer
Geschäftsführender Gesellschafter

Münzer Bioindustrie GmbH
Ölhafen Lobau – Uferstraße 12
1220 Wien

E: ewald-marco@muenzer.at
www.muenzer.at
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Eine Wärmestrategie für Österreich
06.11.2018

22.10.18 Präsentation | Musterunternehmen 2

Warum eine Wärmestrategie?

22.10.18 Präsentation | Musterunternehmen 3

CO2 Reduktion so schnell wie möglich
CO2 Reduktion ab 2020 Kumulierte CO2 Emissionen bleiben 

bis Ende des Jahrhunderts in der 
Atmosphäre

Florian Maringer: Die Wärmestrategie als Zugpferd zur Erreichung der Klimaziele
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Einsatz Energieträger für Raumwärme- und 
Warmwasserbereitung (Haushalte, PJ)
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Energieverbrauch Haushalte im Vergleich

22.10.18 Präsentation | Musterunternehmen 9

Wärmezukunft 2050
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1. Verbrauch reduzieren

• Effizienz à Sanierungsrate auf 1,5% bis 2% steigern (derzeit 0,7%)

2. Verbrauch intelligent decken

• Effiziente Wärmeverteilung

• Fern-/Nahwärme

• Bauteilaktivierung

• Niedertemperaturheizsysteme

• Fossilfreie Wärmebereitstellung

• Elektrisch

• Biomasse (Pellets, Biogas, Hackschnitzel,…)

22.10.18 10

Möglichkeiten zur (fossilen) Dekarbonisierung

22.10.18
Quelle: Wärmezukunft 2050, TU Wien

11

Angestrebte Entwicklung der Heizsysteme

22.10.18 12

Was bringt die Strategie?
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Heizölkessel nach Inbetriebnahmejahr
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Umstellung als regionale Herausforderung

Quelle: IWO, Statistik Austria

613.000

Austausch auf Brennwert 
bringt äußerst geringen klima-
und energiepolitischen 
Mehrwert
!

22.10.18 15

Womit soll bis 2050 geheizt werden?

Anteil Erneuerbarer
2016 2030 2050

35% 50% 90%
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• Ende des Heizölprivilegs & Verbot
kein Ersatz durch fossil betriebene Heizsysteme, sozial verträglicher 
Umstieg

• Heizungspickerl zur Sicherstellung des effizienten, leistbaren und nicht 
gesundheitsschädlichen Heizens

• Öffentliche Hand muss als Beispiel vorangehen à Erneuerbare Energie 
in öffentlichen Gebäuden als Standard

• Langfristige und planbare Förderprogramme für Umstieg und Nutzung

• Mindeststandards für elektrisches Heizen 
(Vorlauftemperatur, Steuerbarkeit, Speichernutzung)

• Erneuerbare KWK Anlagen in der Fernwärme

• Großanlagen für Solarthermie

• Änderung des Mineralrohstoffgesetz für Geothermie

• Abwärme- und Geothermiepotentiale offensiv angehen

• Massive Reduktion des Einsatzes von Erdgas

• Deutlicher Ausbau der Stromerzeugung durch erneuerbare Energien
22.10.18 16

Was notwendig ist

• Anteil an Wärmepumpen wird steigen – sinnvoll vor 
allem im Neubau

• Notwendig ist die intelligente Nutzung 
(Bauteilaktivierung, Steuerbarkeit, kein pauschaler 
Einbau von Luft-Wärmepumpen) à Gesetzgeber MUSS 
hier den Rahmen sicherstellen

• Bei intelligenter Nutzung und Phase out von 
ineffizienten Stromdirektheizungen sinken die 
Spitzenlasten im Strombereich
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21.

The outlook for the 
international pellet business 

Arnold Dale Ekman & Co 
 
Austrian Biomass Day 
Kufstein Austria  
06 November 2018 
 

Ekman is a global sales and marketing organization, strategically 
aligning buyers and sellers of forest products around the world.  

 

We create additional value by offering deep expertise, strong 
financial solutions, competitive sourcing and highly committed 
people, providing outstanding service to our partners. 

Business concept 

Ekman at a glance 

Incorporated in 1802 
~280 employees 

40 locations 

>4.6 million tons/year 

Pulp Paper & Packaging Recovered Materials Bioenergy 

Arnold Dale: The international pellet market – an option for Austrian utilities?
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Ekman over five centuries 

17th 18th 19th 20th 21st 

1663  
The family 
founds its first 
business, selling 
iron and timber 

18th century 
Different 
businesses 
specialized  
in timber  
and herring 1890  

One of the 
pioneers in 
Swedish 
production and 
export of pulp 
and paper  

1802  
Ekman & Co 
incorporated 

1914  
Shanghai office 
opens 

1992 
Acquires  
ICS Inc. 

1992-2010 
Sales volume 
grow from 1 
million to  
3 million ton 

1980  
In the early 80’s 
business focus 
shifts to forest 
related products 

2004  
Enters the 
recovered 
materials 
business by 
acquiring KC 
International 

2002  
200 year 
anniversary 

2008 Establishes  
Bioenergy Div.  

2010 
Vyborgskaya 
Cellulose 
collaboration on 
the world’s 
largest wood 
pellet factory 

2011  
Acquires  
Kwok Fung 

2014  
Celebrating 100 
years in China 

2016  
Acquires 
Reliance Fibres  

 A leading biomass trader since 2008 
with focus on wood pellets & wood 
chips 

 Expertise in sustainability and quality 
management 

 Supplier to all major European 
utilities 

 Delivering to residential markets in 
Scandinavia and Southern Europe 

Bioenergy division 

Ekman & Co the largest distributor in Denmark 
 Ekman owns and operates the first wood pellet plant built 

in Europe in 1986 
 Wood pellets are produced on the Andritz Max Bio 12 t/h 

wood pellet press 
 Importing 200,000 tons in 2017 from Europe Russia & 

North America 
 Vessels have ranged between 2,500 to 31,000 tons 
 Expertise in sampling, quality management and logistics 
 Ekman operates 5 bagging lines around Denmark giving the 

possibility to store, bag and brand pellets 
 Sales to heat plants requiring almost premium, commercial 

buildings and retailers 
 Ekman Denmark service all client sectors from seven 

warehouses strategically located around Denmark 

Arnold Dale: The international pellet market – an option for Austrian utilities?
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21.

The residential market in Denmark  

 Denmark has the highest rate of pellet 
consumption per inhabitant in the 
residential sector 

 Denmark recorded a 54% increase  in 
January 2018 compared to 2017 
despite no new capacity 

 This year prices in the residential 
market have risen sharply  

 Supply is very tight and shows no sign 
of improving 

 

World Pellet map and trade flows 2017  
Source: Bioenergy Europe Statistical report 2018 

 

The main wood pellet consuming countries all 
rely on imports 

Arnold Dale: The international pellet market – an option for Austrian utilities?
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Anticipated European wood pellet demand to 2021 
                                                           Source: Hawkins Wright 
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European wood pellet power plant capacity 
growth                             Source: Argus Biomass markets 
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21.
New Asian demand for wood pellets is the talk of 
the industry 
Expected demand in 2027 is 13 million tons 

0

1

2

3

4

5

6

7

20
17

20
18

20
19

20
20

20
21

20
22

20
23

20
24

20
25

20
26

20
27

South Korea
Japan

 
 Japanese and Korean wood pellet imports 

in 2012 totalled 194,000 MT 
 In 2017 imports totalled 2.9 million tons a 

15 fold increase in just 5 years 
 During the first 6 months of 2018 Korea 

imported 1.6 million MT a 51% increase 
from 2017. 

 South Korea may become the world’s 
second largest wood pellet market during 
2018 

 
 

0

5

10

15

20

25

30

Power2017 Power2022 CHP 2017 CHP 2022 Heat 2017 Heat 2022

Asia
America
Other Europe
EU

Global wood pellet consumption by end use 
Source: Ekman estimate 
Actual 2017 (31 million tons)           Estimated 2022 (48 million tons) 

 The global wood pellet industry is entering an era of unprecedented growth 
 Asia is expected to add more than 10 million tons of demand in the next 10 years 
 European demand will increase by 11 million tons in the next 5 years 
 This new demand presents a massive challenge for large industrial users in 

Europe  
 An oversupply of pellets during the previous 3 years kept prices low and 

discouraged new investment in production facilities 
 The residential heat market in Europe will continue to grow but the countries that 

rely on imports will need to be vigilant and increase stocks in the traditional ‘off 
season’ 
 
 
 

Conclusions 

Arnold Dale: The international pellet market – an option for Austrian utilities?
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BINDER Energietechnik GmbH, A-8572 Bärnbach 
Tel.: +43 3142 22544-0, offi ce@binder-gmbh.at 
www.binder-gmbh.at

HERZ Energietechnik GmbH, A-7423 Pinkafeld
Tel.: + 43 3357 42840-0, offi ce-energie@herz.eu
www.herz-energie.at

Kessel für 
Scheitholz, Pellets & Hackgut 
4 bis 4.500 kW

Großkessel 
für Biomasse
bis 20.000 kW

 HERZ fi rematic
 CONDENSATION

Hackgutkessel mit 
Brennwerttechnologie

U M W E LT F R E U N D L I C H E  E N E R G I E
M I T  M O D E R N S T E R  T E C H N I K !

Wir sind für Sie da!

Höchste Effi zienz –
Wirkungsgrad über 105%

T +43 664 88 59 3401 /  www.gally.at

Allrisk-Schutz für Biomasse-Heizwerke

GALLY VERSICHERUNGSMAKLER GMBH

Gemeinsamkeit macht sicher.

wirtschaftlich

unbürokratisch

praxisgerecht
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Heizwerke-Betreibertag  
Block I:  
Berichte der Landes- 
heizwerksverbände  
und Förderübersicht
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Green Power GmbH, Pöllau, A / Holzgas-KWK-Anlage 180 kWel, 320 kWth

büro für erneuerbare energie 
ing. leo riebenbauer

www.riebenbauer.at . office@riebenbauer.at . t +43 3339 25 113

Energiekrise? Da kann 
die Sonne nur drüber lachen.

Die Natur bietet unerschöpfliche Ressourcen, die wir nur nutzen brauchen. Allein die Sonne liefert jährlich das 1o.ooofache 
des weltweiten Energiebedarfs. Dennoch liegt der Solaranteil unseres Stromverbrauchs noch immer unter einem Prozent. 
Und darin liegt die eigentliche Energiekrise, dass wir trotz spürbarer Erderwärmung, Klimawandel und -katastrophen noch 
immer nicht konsequent die Möglichkeiten der Sonnenenergie nutzen. Sprechen Sie mit uns über Erneuerbare Energie – das 
Natürlichste der Welt. 
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6.–7. November 2018, Kufstein
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die Sonne nur drüber lachen.

Heizwerke-Betreibertag  
Block II:  
Rund ums Heizwerk
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1

WÄRME & STROM 
aus HOLZ

HARGASSNER

Holzner Theresa 
11.10.2018

Firma Hargassner

2

Firmengründung vor 34 Jahren

ca. 280 Beschäftigte

30.000 m² Produktionsfläche

Über 9.000 Stk/Jahr Biomasseheizungen

ca. 95.000 Biomasseheizungen in Betrieb

Exportanteil ca. 75%

Unsere Auszeichnungen

HARGASSNER Produktpalette

3

Hackgutheizung 20 kW – 6 x 330 kW                     Neu 250 -330 kW!  

Pelletsheizung 6 kW – 4 x 200 kW

Stückholzkessel 20-60kW 

KWK 20/60 kW 

Kombikessel 20–60kW Befüllsysteme Heizmodule

Hargassner GmbH: Wärme und Strom aus Holz
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21.
DAS PRINZIP

KWK (Kraft-Wärme-Kopplung) → Wärme und Strom aus Holz

4

Gleichstrom-Festbett-Vergaser

TECHNISCHE DATEN

5

TÜV geprüft !

BRENNSTOFF

6

Verbrauch:  ca. 20kg / Vlh → 0,1 SRM / Vlh → 2,4 SRM / Vlh
Zuführung mit allen Hargassner EcoRA Systemen möglich

Hargassner GmbH: Wärme und Strom aus Holz 
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DIE KUNDEN

Nahwärmeanlagen mit Sommerbetrieb (min. 0,5 MW) 

Gewerbe (z.B.: Sägewerk mit Trockenkammer)

Landwirtschaft (Großstallung und/ oder Lohntrocknung)

→ Nutzungszeit ca. 9 Monate
▪ (1 Monat = ø700 h x 9 = 6.300VLh)

7

W ä r m e p r o d u k t i o n

S t r o m e r z e u g u n g

H a c k g u t /  M a i s
T r o c k n u n g

W ä r m e p r o d u k t i o n

S t r o m e r z e u g u n g

Jänner Februar März April Mai Juni Juli August September Oktober November Dezember

Nahwärme Weng

8

Schönauer 

9

Hargassner GmbH: Wärme und Strom aus Holz
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6.–7. November 2018, Kufstein 21.

115

Heizwerke-Betreibertag  
Block IV:  
Ascheverwertung  
und Praxisbeispiele
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21.

Brand von Hackgut im Heizwerk Schruns

19. bis 24.12.2017

Einsatzleiter Feuerwehr: Ing. Beiser Florian - OF Gantschier

07.11.2018  BIOMASSETAG KUFSTEIN

Woher kommen wir?

07.11.2018  BIOMASSETAG KUFSTEIN

Materialanlieferung 

ca. 35.000 srm Hackgut -
davon 50% Waldhackgut 
- frisch vom Wald aus der 
Region angeliefert

Lieferzeitraum April bis 
November 2017

07.11.2018  BIOMASSETAG KUFSTEIN

Georg Stampfer: Vorbeugung von Brandschäden 
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07.11.2018  BIOMASSETAG KUFSTEIN

Der Lagerstand beim Außenlager ist sehr 
unterschiedlich - je nach Jahreszeit 

07.11.2018  BIOMASSETAG KUFSTEIN

19.12.2017    f2 Gantschierstraße 39 b Heizwerk 
Schwelbrand Hackgutlager vermutet

07.11.2018  BIOMASSETAG KUFSTEIN

Georg Stampfer: Vorbeugung von Brandschäden
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21.
Erledigt durch den Geschäftsführer in der 
Phase 1:
 Alarmierung der Feuerwehr

 Lageerkundung und Beurteilung mit dem Einsatzleiter der Feuerwehr

 Rückfragen bei Heizwerkbetreibern in Vorarlberg
Verständigung der Gesellschafter durch Sekretariat
Verständigung der Versicherung durch Sekretariat

 Erste Lagebesprechung um ca. 10.00 Uhr mit:

Einsatzleiter - Kdt. OF Gantschier - Ing. Beiser Florian
BFI Feuerstein
Gesellschaftervertreter Bgm. Kuster und Bgm. Vallaster
Ing. Nöckl Bernhard - Biomasseverband Vorarlberg 
Gf Stampfer Georg 
Schanug Kurt - Maschinist Bagger Fa. Vonbank

07.11.2018  BIOMASSETAG KUFSTEIN

Ergebnis der Lagebesprechung 
 Anfragen von Medien werden alle über den Einsatzleiter beantwortet

 Verständigung Bezirkshauptmannschaft erfolgt durch den BFI

 Gefahren für Maschinisten und Feuerwehrleute durch Gase (sichtbar und unsichtbar)

 Lange Einsatzdauer ist zu erwarten
Betriebsmittel wie Schaum, Treibstoff, Licht - vorrausschauend bereitstellen 
Organisation der Verpflegung übernimmt die Feuerwehr - Bezahlung durch das Heizwerk
Auf Einsatzzeiten der Mannschaft ist zu achten (zu späterem Zeitpunkt nachalarmieren)

 Abtransport vom Hackgut auf einen anderen Platz zum Ablöschen 

 Verständigung der Kunden und Anrainer über die Schadenslage – und, dass der Betrieb vom 
HW und die Wärmeversorgung nicht gefährdet sind! (NWM über Facebook und große Kunden
per Telefon)

07.11.2018  BIOMASSETAG KUFSTEIN

 Situation augenscheinlich immer wieder „Wir haben‘s jetzt unter Kontrolle“ 

 Beurteilung  durch Wärmebildkamera wenig zielführend, wenn nicht Feuer sichtbar

Hackgut hat Isolierfunktion - 10 cm-Schicht Hackgut ist kalt, dahinter Feuer

 nur durch Umschichtung sichtbar zu machen 

 Hackgut hat auch in der Vergangenheit schon gebrannt, nur nie an bis an die Oberfläche

 ein teilweiser Abtrag führt nicht zum Löscherfolg

 sobald umgeschichtet wir, kommt Sauerstoff zu vorhandenen Glutnestern, die sich dann     
entzünden

Ergebnis der fortlaufenden Beurteilung

07.11.2018  BIOMASSETAG KUFSTEIN

Georg Stampfer: Vorbeugung von Brandschäden
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23.12.2018     f2 Gantschierstraße 39b 
erneuter Schwelbrand Hackgut
Auszug aus dem Bericht des Kommandanten bei der 
Jahreshauptversammlung OF Gantschier

07.11.2018  BIOMASSETAG KUFSTEIN

Auszug aus dem Bericht des Kommandanten bei der 
Jahreshauptversammlung OF Gantschier

24.12.2018     f2 Gantschierstraße 39b 
erneuter Schwelbrand Hackgut

07.11.2018  BIOMASSETAG KUFSTEIN

Unsere „Beregnungsanlage“ – und endlich, am 
24.12.2017, haben wir die Situation im Griff

07.11.2018  BIOMASSETAG KUFSTEIN

Georg Stampfer: Vorbeugung von Brandschäden
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21.

Einige Schlagzeilen der Medien

07.11.2018  BIOMASSETAG KUFSTEIN

Einige Schlagzeilen der Medien

07.11.2018  BIOMASSETAG KUFSTEIN

Was wir meinen, richtig gemacht zu haben

 schnellstens eine Lagebesprechung mit Feuerwehr, Betreibern, Behörden, Fachleuten (externe
Meinung und Erfahrung)

 großes Gerät zum Umschichten der Hackschnitzel im Einsatz

 Bagger über die Feiertage im Heizwerk zu lassen

 den ganzen Haufen umschichten, nur so ist es möglich, Löschwasser zum Feuer zu bekommen

 in den ersten Stunden die Schadenslage und den Löscherfolg kritisch beurteilen und hinterfragen

Mannschaft fortlaufend über neue Entwicklungen informiert

 großzügige Verpflegung im Heizwerk bereitgestellt (Speisen und Getränke warm und kalt)

07.11.2018  BIOMASSETAG KUFSTEIN

Georg Stampfer: Vorbeugung von Brandschäden
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Was können wir verbessern

 für die Beurteilung der Lage und Entscheidung der Löschtaktik mehr Zeit lassen 

(Schwel- bzw.  Glimmbrand ist kein Vollbrand)

 Freiflächen auf dem Gelände schaffen (soweit möglich)

 Löschwasserversorgung nicht nur aus dem Hydranten

 Einsatz von Netzmittel bzw. Löschschaum

07.11.2018  BIOMASSETAG KUFSTEIN

Womit mussten wir - außer dem Feuer -
noch kämpfen:
 Geruchsbelästigung für die Anrainer (Umkreis mehrere Kilometer)

 Kommentarfunktionen im Netz (unrichtige Darstellungen, niveaulos, Beschwerden über 

Sirene, wann bekommen sie‘s in Griff,  …)

 Öffnungszeiten der Tankstellen

 Verpflegung außerhalb vom Heizwerk war nicht möglich, da zu viel Zeit dafür benötigt wurde

 Erwartung Unbeteiligter, dass wir die Situation in den Griff bekommen (Brand aus)

 Alarm über die Sirene – nach dem 2. Mal Stressfaktor (bei Mannschaft und Bevölkerung)

 Versicherungsfragen: ist das Außenlager der Hackschnitzel bei den Behörden überhaupt

als Lagerplatz für Hackschnitzel deklariert?

07.11.2018  BIOMASSETAG KUFSTEIN

Aufwendungen

54 Flaschen Atemluft

800 Liter Netzmittel

ca. 3.000.000 Liter Löschwasser

ca. EUR 19.000 bezahlte Rechnungen

161 Männer/Frauen im Einsatz

1.271 Einsatzstunden

07.11.2018  BIOMASSETAG KUFSTEIN

Georg Stampfer: Vorbeugung von Brandschäden
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21.

Wo wir Lösungen suchen:

Was müssen/können wir besser 
oder anders machen, damit sich 

das Hackgut nicht mehr selbständig 
entzündet??

07.11.2018  BIOMASSETAG KUFSTEIN

 Wie löschen wir das Ganze bei minus 10 Grad?
 Gibt es Messgeräte, mit denen Rauch und Gase verlässlich

gemessen werden können? (Oberflächenmessung)
 Wie können wir Maschinisten vor den Gasen schützen?
 Macht es Sinn, abfließendes Löschwasser aufzufangen und

wieder zu verwenden?

Wo wir Lösungen suchen:

07.11.2018  BIOMASSETAG KUFSTEIN

Inventur durch den Vermesser 

07.11.2018  BIOMASSETAG KUFSTEIN

Georg Stampfer: Vorbeugung von Brandschäden
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Einsatzgruppe FHW-West

Autor: Ing. Thomas Mühlmann / Stadtwärme Lienz / FF-Lienz
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